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Stadtratssitzung vom 30. Juni 2016 Bericht Nr. 15/2016

Verkehrsanlagen. Parkleitsystem (PLS)
Bewilligung eines Verpflichtungskredites von 2780°000 Franken fur die Projektierung und Realisierung
eines Parkleitsystems. Lenkung MIV, Massnahme 942.005 aus Agglomerationsprogramm 1. Generation

1. Das Wichtigste in Kirze

Das Projekt Parkleitsystem PLS — Lenkung MIV (Motorisierter Individualverkehr) ist Bestandteil des Ag-
glomerationsprogramms 1. Generation (AP1, ARE-Code 942.005). Es ist als eine Massnahme zur Ver-
besserung der Verkehrssituation in der Stadt Thun verankert.

Ziele des Parkleitsystems sind die Entlastung der Innenstadt und die Reduktion der Stausituationen.
Durch die Méglichkeit, bei Verkehrsspitzen lenkend ins Verkehrsgeschehen einzugreifen, kann der Ver-
kehr, der nicht in die Innenstadt will und muss, auf den Bypass Thun Nord und die stadtdusseren Stras-
sen oder direkt in das ,richtige“ Parkhaus gelenkt werden. Damit bleibt dem priorisierten 6ffentlichen Ver-
kehr (OV) und dem Zielverkehr mehr Raum.

Die Umsetzung des Parkleitsystems PLS ist in den néachsten zwei Jahren vorgesehen. Das PLS sollte
gleichzeitig mit der Er6ffnung des Parkings City Ost Schlossberg im Jahr 2018 in Betrieb genommen
werden kdnnen.

2. Ausgangslage

Heute bestehen in der Innenstadt sieben Parkhduser, darunter die grésseren Parkings City Nord Gra-
bengut und City West Aarezentrum. Zwei weitere (City Ost Schlossberg und City Sid Bahnhof) sind im
Bau und werden 2016 (City Sud) und 2018 (City Ost Schlossberg) in Betrieb genommen. Im Gebiet
Schadau / Lachen sind zudem weitere funf wichtige Parkierungsanlagen vorhanden.

Die Wegweisung zu den Parkplatzen ist grosstenteils nur lokal ausgeschildert. Bei Anldassen werden oft
die VBS-Parkplatze entlang der Allmendstrasse bzw. General-Wille-Strasse (P7, P8, P9 und P20) sowie
bei grosseren Events die Allmend als Parkierungsanlage benutzt. Der Transport zu den jeweiligen Veran-
staltungsorten (Expo, Innenstadt, Lachen, Schadau, Stadion) erfolgt in diesen Féllen meist per Shuttle-
Bus. Heute besteht weder bei Anlassen noch bei sonstigen Ereignissen oder Verkehrstberlastungen die
Maoglichkeit, kurzfristig lenkend einzugreifen. Mit der Eréffnung des Bypasses Thun Nord und der Umset-
zung der flankierenden Massnahmen (Einbahnregime auf den Aarebriicken) werden sich die Verkehrs-
strdome bedeutend &ndern. Zudem erdffnen sich mit dem Bypass neue Mdéglichkeiten, den Verkehr zielge-
richtet Gber den ausseren Ring um die Stadt zu lenken.

3. Projekt
Projektziele
Das Parkleitsystem soll neben dem Lenken des Parksuchverkehrs auch die Mdglichkeit bieten, lenkend

auf die Verkehrsfuihrung bei Anlassen, Ereignissen oder Verkehrsiberlast einwirken zu kénnen. Dement-
sprechend wurden die Ziele formuliert:
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e Frihzeitige Information Giber den Belegungszustand der im System erfassten Parkierungsanlagen.

e Bindelung des Parksuchverkehrs auf die vorgegebenen Basisstrassen unter Umgehung der Innen-
stadt, insbesondere der Aarebriicken, indem der Verkehr Gber den ausseren Ring (Bypass-General
Wille Strasse-Burgerstrasse-Pfandernstrasse) gefiihrt wird.

e Kontinuierliche Fiihrung mittels Signalisierung zu den Parkierungszonen und den freien Parkierungs-
anlagen.

e Reduktion des Parksuchverkehrs und damit der negativen Begleiterscheinungen (Stau, Zeitverlust,
Umweltverschmutzung, Energieverschleiss, Gefahrdung der Sicherheit)

e Steigerung der Wirtschaftlichkeit (optimierte Auslastung vorhandener Parkraumkapazitaten).

e Frihzeitiges Informieren und zielgerichtetes Leiten des Verkehrs zu den vorgesehenen Parkraumen
bei Veranstaltungen.

e Verkehrsgeschehen lenken im Falle von Ereignissen oder Verkehrsiiberlastungen.

e Maglichkeit zur Integration in ein Verkehrsmanagement-System.

Einzubeziehende Parkhauser und Parkplatze

Es werden alle grosseren, offentlich zuganglichen und weitgehend rund um die Uhr offenen Parkierungs-
anlagen ins PLS integriert:

e City Nord Grabengut e Burgzentrum

e City West Aarestrasse e Casino

e City Sud Bahnhof e KK Thun

e City Ost Schlossberg o Parkplatz Lachenwiese

e RexMax o Parkplatz Schadau

e Aarezentrum e Parkplatz Sportanlagen Lachen (Strandbad und Lachenhalle)
e Manor (eventuell) o Parkplatze P7, P8, P9, P20, Allmend (Anlasse)

Die Eigentimer des Parkhaus Kersch sind nicht an einer Integration in das Parkleitsystem interessiert.

Zoneneinteilung

Zqne "Innensfadt"

Das Stadtgebiet wird in vier Zonen unterteilt. Die Namensgebung XX

erfolgt eindeutig nach den Points of Interest: Innenstadt, Altstadt, .‘jf"\:kg;au

Bahnhof und Schadau/Lachen. In der Peripherie beschrankt sich die SN R
Signalisierung auf diese vier Zonen. Somit wird nicht jedes Parking WL | Zne Bahnhof

einzeln signalisiert. Bei der Einfahrt in die Stadt reicht die Anzeige
aus, welcher Zone gefolgt werden kann, um zur entsprechenden
Parkierungsanlage zu gelangen. Erst im direkten Umfeld des Par-
kings sind weitere parkanlagenspezifische Wegweisungen mit Nen-
nung der jeweiligen Parkierungsanlage notwendig. Die Einteilung in
Zonen ermoglicht auch eine einfache Signalisierung der Routen zu

anlassspezifischen

Parkierungsanlagen.

Zufahrtsrouten

Die Routendefinition fur die Zufahrt zu den Parkhdusern
und Parkplatzen erfolgt hauptséchlich tber das Ubergeord-
nete Basisstrassennetz. Ab den Einfallachsen (orange Pfei-
le) wird der Verkehr konsequent Uber den ausseren Ring
(rote Achse) auf die Zufahrtsachsen (griine Achsen) zu
einer der vier Parkzonen gefihrt. Der aussere Ring fuhrt auf
der rechten Seeuferseite (Zone Altstadt) Uber die Hofstet-
ten-, Burg- und Bernstrasse bis zum Bypass und von da an
Uber den Bypass, General Wille Strasse, Burgerstrasse und
Pfandernstrasse zu den Parkzonen Innenstadt, Bahnhof
und Schadau/Lachen.

Zane "linenstadt"
? % Zone "Altstadt"

Zone "Bahnhof"
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Im Innenstadt-Ring wird der Suchverkehr unterbunden, indem der Entscheid, welche Parkierungszone
respektive -anlage angefahren wird, vorher im ausseren Ring getroffen wird. Es werden keine Zufahrts-
routen Uber die Aarebriicken der Innenstadt signalisiert. Die Jungfrau- und Stockhornstrasse (heutige
Zufahrtsachse City West) sowie das Schwabis werden als innerer Ring nicht mehr Teil der Zufahrtsrouten
zu den Parkhé&usern sein und somit nicht mehr signalisiert.

Signalisation PLS

Die Einfahrt der Fahrzeuge von den Einfallachsen in das gewlinschte Parking wird durch Anzeigetafeln
begleitet bzw. gesteuert. Deren Informationsgehalt entspricht dem Informationsbedarf des Fahrzeuglen-
kers am jeweiligen Standort. Die Signalisation erfolgt in vier Hierarchiestufen:

e Information auf der Autobahn-> nur bei Anlassen. Dem Lenker sollen bei Anldssen oder Ereignissen
in Thun die erforderlichen Informationen bereits auf der Autobahn mitgeteilt werden. Mit der Informa-
tion, welche Ausfahrt gewahlt werden soll, kann die Stadt Thun von unnétigem Verkehr entlastet bzw.
der Verkehr gezielt gelenkt werden. Abklarungen mit dem ASTRA sind diesbeziiglich am Laufen.

e Zonenentscheidungspunkte-> Wegweiser pro Zone (Innenstadt, Altstadt, Bahnhof, Schadau/Lachen)
mit Richtungsangabe sowie Angabe der freien Platze pro Zone. Dem Autofahrer wird angezeigt, dass
sich bei der ndchsten Kreuzung die Einfallachsen auf die Parkzonen aufteilen und dass sich der Len-
ker fur eine Parkzone entscheiden muss. Ein Freitextfeld (im Normalbetrieb dunkel) erméglicht zu-
satzliche Informationen und Lenkung des Verkehrs bei Anlassen, Ereignissen oder Verkehrsiuberlas-
tungen.

e Zonenwegweiser-> Statische Blechwegweiser als Routenmarkierung fur das Parkleitsystem an un-
tergeordneten Kreuzungen zur kontinuierlichen Richtungsweisung.

e Parkwegweiser innerhalb Zone mit Angabe des folgenden und der néachsten in Fahrtrichtung befindli-
chen Parkings mit Richtungsangabe und Angabe der freien Platze. Dem Lenker wird das jeweils
nachste Parking in das Blickfeld gerlickt. Zusatzlich werden die jeweils Uberndchsten Parkings ange-
zeigt. Ein Freitextfeld (im Normalbetrieb dunkel) ermdglicht zusatzliche Informationen und Lenkung
des Verkehrs bei Anlassen, Ereignissen oder Verkehrsiberlastungen.

Anzeigen

Wie bereits erwahnt, soll das Parkleitsystem neben dem Lenken des Parksuchverkehrs auch die Mog-
lichkeit bieten, lenkend auf die Verkehrsfiihrung bei Anlassen oder Ereignissen einwirken zu kénnen.
Diese Flexibilitat sowie die technische Entwicklung in der Anzeigetechnik haben die Anforderungen an
die Anzeige bestimmt. Im Gegensatz zu herkémmlichen Parkleitsystemen in anderen Stadten, in welchen
statische Anzeigetafeln mit einem dynamischen Anzeigeelement fur die freien Parkplatze verwendet wer-
den, sollen in Thun vollflachige LED-Panels mit Freitextanzeigen eingesetzt werden. Mit solchen Panels
kdonnen Anzeigeprozesse vordefiniert und bei Bedarf geschaltet (Anlasse und Ereignissen wie Baustellen
oder Strassensperrungen) sowie situativ auf die aktuelle Situation (Verkehrstberlastungen) eingegangen
werden. Zudem besteht die Moglichkeit, spater ein Verkehrsmanagement-System, das Projektbestandteil
des Agglomerationsprogrammes der 2. und 3. Generation ist, einzubinden bzw. auszubauen. Auf diese
Weise wird es mit dem adaptionsfahigen System mdglich sein, dem kunftigen Gesamtverkehrskonzept zu
entsprechen.

Fur das PLS sind 29 vollflachige LED-Displays an ausgewahlten Kreuzungen vorgesehen. Die Anzeigen
werden erganzt mit statischen Zonenwegweisern bzw. integriert in die Uberkopfsignalisierung an grossen
Kreuzungen.

e Signalisationen von Anléassen: In der Stadt Thun finden jéhrlich viele Veranstaltungen statt, fir welche
anlassspezifische Parkings eingerichtet werden. Dazu werden hauptsachlich die zum Waffenplatz
gehdrenden Platze P7, P8, P9 und P20 entlang der Allmendstrasse bzw. General-Wille-Strasse ge-
nutzt, gegebenenfalls in Kombination mit einem Shuttle-Bus zum Veranstaltungsort. Bei sehr grossen
Anladssen mit >10'000 Besuchern wird die Grosse Allmend verwendet. Fir kleinere Anlasse in der
Zone Schadau/Lachen reichen die dort vorhandenen Parkplatze aus, und es wird auf diese verwie-
sen. Dank der Einteilung in Zonen und der Routenkonzentration auf den tUbergeordneten Strassen
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vereinfacht sich die Signalisierung fir solche Anlasse. An den PLS-Anzeigen sind eigens fir das An-
lassmanagement Freitextfelder vorgesehen, auf welchen den Lenkern kundgetan wird, welcher Zone
zu folgen ist, um zum entsprechenden Parking zu gelangen. Dadurch sind erst sehr nahe bei den an-
lassspezifischen Parkings provisorische Signale anzubringen. Einen Spezialfall bildet die Zone
Schadau/Lachen. Obschon heute keine Parkplatzbewirtschaftung beziiglich Fahrzeugerfassung be-
steht, kdnnen fir diese Zone bei Anlassen oder im sommerlichen Badehochbetrieb die Anzeigen ma-
nuell auf "besetzt" geschaltet und somit der Parksuchverkehr eingeschrankt werden. Im Normalbe-
trieb wird lediglich die Zone ohne Angabe freier Platze signalisiert.

e Signalisation bei Ereignissen respektive Verkehrsuberlastungen. Bei langerdauernden Sperrungen
oder Einschrankungen einzelner Strassenziige (Basisstrassennetz) sollen die Routen entsprechend
angepasst und Uber die PLS-Anzeigen auf die geanderten Umstande hingewiesen werden.

e Bei Uberlast der Bahnhofstrasse bzw. des Bahnhofplatzes sollen die Anzeigen auf der Frutigenstras-
se, Aarestrasse sowie beim Kreisel Seestrasse entsprechend geschaltet und allenfalls auch Park-
hauser im Uberlasteten Perimeter temporar ausgeblendet werden.

Signalisation Verkehrsmanagement (VM)

Im Agglomerationsprogramm der 2. und 3. Generation sind nebst dem Parkleitsystem auch Dosierungs-
massnahmen und Verkehrsmanagementsysteme vorgesehen, in denen der Verkehr gezielt gelenkt wer-
den kann. Das PLS kann spéater auch in einem Ubergeordneten Verkehrsmanagementsystem betrieben
werden.

Organisation

Im Rahmen der Konzepterarbeitung wurde entschieden, dass die Stadt Thun sowohl fur die Beschaffung
wie auch fur den Betrieb des Parkleitsystems verantwortlich sein soll.

Neben dem Lenken des Verkehrs zu freien Parkplatzen in den Parkhdusern — die Parkhausbetreiber sind
primar bestrebt, eine gute Auslastung ohne Ricksicht auf das Ubergeordnete Verkehrsgeschehen zu
erzielen — will die Stadt Thun auf die Verkehrsfiihrung und -lenkung aktiv Einfluss nehmen kénnen. Die
Stadt Thun will frihzeitig informieren, bei Veranstaltungen den Verkehr zielgerichtet zu den vorgesehen
Parkraumen leiten und im Falle von Uberlastungen auf Strassenabschnitten bzw. bei Ereignissen Einfluss
nehmen kdénnen. Mit einem Delegieren der Parkplatzanzeigen oder eines Parkleitsystems an einen priva-
ten oder halbprivaten Betreiber ndhme sich die Stadt die Moglichkeit, den Verkehr bzw. den Parkplatz-
suchverkehr steuern zu kénnen. Im Projekt sind die Schnittstellen zu den Parkhdusern in organisatori-
scher wie auch technischer Hinsicht (Datenlbertragung) festzulegen. Fur den Betrieb dient die folgende
Ubersicht, aus der die Komponenten, Zusammenhange und Schnittstellen schematisch ersichtlich sind.

Projektinhalt
Y - \

Datenlieferant
Parkhausbetreiber éffentliche
P-hauser (unbeschrankt,
zeitlich oder funktional
limitiert

Parkhausbetreiber private
Parkhduser

Parkflachen offentlich

Parkflichen private oder
Dritte (Grossanldsse)

Parkleitsystem

&
=
[0
g
o
2
£
£
>

Systemlogik

\_ngﬁ alisationen Strassenbereich

Betriebskonzept und Systemtechnik
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Das System muss die Anforderungen an Datensicherheit (Zugriffsschutz) gewéhrleisten. Im Stérungsfall
soll eine maximale Ausfallzeit von 4 Tagen (Signale) bzw. 36 h (Rechner) nicht Uberschritten werden. Fur
den Betrieb des Rechners wird in der Anfangsphase der Systemlieferant zustéandig sein, da die entspre-
chenden Ressourcen und Kompetenzen stadtintern noch nicht vorhanden sein werden. Die Ubernahme
des Betriebs durch die Stadt ist zu einem spéateren Zeitpunkt denkbar. Dasselbe gilt fir die Aussenanzei-
gen. Der Vertrag zum Betrieb des PLS ist jeweils nach Ablauf eines Jahres unter Einhaltung der vertragli-
chen Kindigungsfrist kiindbar. Die Datenerhebung und -Ubertragung mittels standardisierter Schnittstelle
an den Rechner ist Sache der Parkhausbetreiber.

4. Ausfihrung

Ende November 2015 wurde das Konzept fur das Parkleitsystem PLS fertiggestellt. Daraufhin erfolgte die
Generalunternehmerausschreibung unter dem Vorbehalt der Projekt- und Kreditbewilligung durch die
zustandigen Organe. Basierend auf dem angebotenen Gesamtsystem fir die Anzeigetafeln, die Betriebs-
software und die Realisierung wird der Verpflichtungskredit beantragt, um die nachsten Phasen Projektie-
rung bis Realisierung auszultsen.

Zeitkritisch wird die Phase Finanzierungsvereinbarung mit Bund und Kanton. Hierzu muss auf Basis des
Projektes die Baubewilligung vorliegen. Das heisst, die Signalstandorte fiir die vollflachigen LED-Panels
mussen definiert und die systemabhéngigen Dimensionen der Anzeigen, die Fundamente und Kommuni-
kationsinfrastrukturen missen bekannt sein. Zudem muss die Prifung des Projektes durch das Tiefbau-
amt des Kantons Bern, Oberingenieurkreis |, vorliegen. Erst wenn die Finanzierungsvereinbarung vor-
liegt, werden die Anzeigetafeln zur definitiven Realisierung freigegeben werden kdnnen.

Der Projektablauf erfolgt etappenweise. Nachfolgende Phasen werden erst ausgel6st, wenn die Meilen-
steine erreicht und abgeschlossen sind. Vorauszahlungen werden keine geleistet. Erst nach Abschluss
von Teilphasen werden, basierend auf dem Zahlungsplan, die erbrachten Leistungen vergutet. Es sind
auch Konventionalstrafen bei Terminliberschreitungen festgelegt. Die technische Begleitung des Parkleit-
systems erfolgt bauherrenunterstiitzend durch ein spezialisiertes Ingenieurbiro. Fir die Gestaltung der
Anzeigeelemente wird der Beauftragte flr Stadtebau beigezogen.

Folgende Terminplanung soll die Inbetriebnahme des Parkleitsystems im Jahr 2018 gewabhrleisten:

e Projekt- und Kreditgenehmigung durch Stadtrat 30. Juni 2016
e Projekt inklusive Vereinbarungen mit Eigentimern fir
Signalstandorte August bis Dezember 2016
¢ Bewilligungen Oktober 2016 bis Januar 2017
¢ Finanzierungsvereinbarung Februar bis Dezember 2017
¢ Beschaffung/Produktion der Anlagenteile Januar bis Marz 2018
e Realisierung Februar bis Juni 2018
¢ Inbetriebnahme Juli und August 2018
5. Finanzielles
Kosten

Gemass der vorliegenden Ausschreibung ist fir die Umsetzung des Parkleitsystems PLS — Lenkung MIV
mit folgenden Kosten (Genauigkeit +/-10%) zu rechnen:

301.1 Anzeigetafeln & Fr. 1980000
Bauarbeiten

301.2 Notariat Fr. 50‘000

301.3 Honorare Fr. 620000

301.4 Unvorhergesehenes Fr. 130000

Total Kreditsumme Fr. 2780000

10.06.2016 (TBA) — Axioma Nr. 18855 Seite 5/7



Stadtrat von Thun - Sitzung vom 30.06.2016 - Bericht Nr. 15/2016 - Parkleitsystem

Die hier aufgefuhrten Kosten sind Maximalkosten, welche nicht Uberschritten werden. Um die Vergleich-
barkeit der Offerten zu gewahrleisten, wurden u.a Vorgaben zu den Schriftgréssen fir die Anzeigetafeln
gemacht. Diese Vorgaben entsprechen der Strassensignalisationsverordnung SSV. Da es sich beim
Parkleitsystem aber Uberwiegend um ein Informations- und nicht ein reines Wegweisungssystem handelt,
besteht Spielraum, und die Schriftgrossen kdnnen optimiert werden. Kleinere Schriftgrossen werden Ein-
fluss auf die Anzeigetafelgrossen haben und den Preis dampfen. Die anstehende erste Teilphase des
Projektes beinhaltet die Bereinigung und Optimierung dieses Punktes. Erzielte Kosteneinsparungen wer-
den innerhalb des Projektes nicht anderweitig ausgegeben.

Folgekosten

Kalkulatorische Zinsen 2'780'000 x 0.5 x 5% Fr. 69500
Abschreibungen (40 Jahre nach HRM2) 2780000 x 2,5% Fr. 69500
Betriebliche Folgekosten im ersten Jahr Fr. 65'000
Total jahrlich wiederkehrende Folgekosten Fr. 204000

Die betrieblichen Kosten belaufen sich geméass Angebot aus der Generalunternehmer-Ausschreibung fir
das erste Jahr auf geschéatzt rund 65'000 Franken. Dieser Betrag wird nach dem ersten Betriebsjahr
Uberprift und entsprechend angepasst. Wir gehen davon aus, dass er sich nach unten korrigieren wird.

Finanzierung

Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der allgemeinen Liquiditatsbewirtschaftung aus vorhandenen und zu
beschaffenden Mitteln.

Finanzielle Tragbarkeit

Im Aufgaben- und Finanzplan 2016-2019 sind fiir das Projekt Parkleitsystem — Lenkung MIV im Bereich
Investitionen Verwaltungsvermdgen (Verkehrsanlagen) brutto 2°‘000°000 Franken eingestellt (Konto 501-
2512-26). Im Aufgaben- und Finanzplan 2017-2020, den der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 16.
September 2016 behandeln wird, sind neu brutto 2°‘900°000 Franken eingestellt (Konto 501-2512-08).

Der Bund leistet an die A-Projekte des AP1 einen Beitrag von 40 Prozent der anrechenbaren Kosten
gemass Leistungsvereinbarung. Der Kantonsbeitrag betragt 35 Prozent der nach Abzug des Bundesbei-
trages verbleibenden anrechenbaren Kosten. Weitere Subventionen und/oder Beitrdge Dritter kénnen
nicht beantragt werden.

Zustandigkeit

Der Stadtrat ist — unter Vorbehalt des fakultativen Referendums — zustandig fir die Bewilligung der neuen
Ausgabe in der Hohe von 2780°000 Franken fur das Projekt Parkleitsystem — Lenkung MIV und dessen
Inbetriebnahme.

6. Verhéltnis zu den Legislaturzielen 2015-2018

Gemass dem Schwerpunkt 4 der Legislaturziele soll der Verkehr optimiert werden. Das Legislaturziel 10
lautet wie folgt: ,Der Gesamtverkehr ist verflissigt.“ Als Umsetzungsmassnahme 35 der Legislaturziele ist

die Einflhrung eines Parkleitsystems vorgesehen. Das vorliegende Kreditgeschéaft dient damit der Um-
setzung der Legislaturziele 2015-2018.
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Antrag
Gestutzt auf diese Ausfiihrungen wird Zustimmung beantragt zu folgendem
Stadtratsbeschluss:

Der Stadtrat von Thun, gestitzt auf Artikel 39 Buchstabe ¢ Stadtverfassung und nach Kenntnisnahme
vom gemeinderatlichen Bericht vom 10. Juni 2016, beschliesst:

1. Bewilligung eines Verpflichtungskredites von 2'780’000 Franken als neue Ausgabe zu Lasten der In-
vestitionsrechnung, Verpflichtungskredit Nr. 2512.5290.002 (Bilanzkonto Nr. 14290.20.01) fur Projek-
tierung und Realisierung des Parkleitsystems Thun.

2. Ziffer 1 dieses Beschlusses unterliegt dem fakultativen Referendum.

3. Der Gemeinderat wird mit der Ausfiihrung dieses Beschlusses beauftragt.

Thun, 10. Juni 2016

Fur den Gemeinderat der Stadt Thun

Der Stadtprasident Der Stadtschreiber
Raphael Lanz Bruno Huwyler Mller
Beilage

Ubersicht Signalstandorte
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file://nfsdata.thun.lan/Thun$/2_Ba+L/24_TBA/2443_PN/410%20Plätze/410.30%20Parkplatzleitsystem/18%20GR-%20+%20SR-Beschlüsse%20-%20Vereinbarungen/GRB%20Realisierung/'Es%20folgt%20die%20Variante%20mit%20Gemeindebeschluss%20(Volksabstimmung).%20Bei%20Nichtgebrauch%20bitte%20löschen.
file://nfsdata.thun.lan/Thun$/2_Ba+L/24_TBA/2443_PN/410%20Plätze/410.30%20Parkplatzleitsystem/18%20GR-%20+%20SR-Beschlüsse%20-%20Vereinbarungen/GRB%20Realisierung/Entsprechende%20Beschlussesziffer%20einsetzen.
file://nfsdata.thun.lan/Thun$/2_Ba+L/24_TBA/2443_PN/410%20Plätze/410.30%20Parkplatzleitsystem/18%20GR-%20+%20SR-Beschlüsse%20-%20Vereinbarungen/GRB%20Realisierung/Dies%20ist%20immer%20die%20letzte%20Beschlussesziffer.
file://nfsdata.thun.lan/Thun$/1_P+F/15_FV/157_IDT/02_Projekte/571_GEVER/Vorlagen%20GR%20SR%20für%20Axioma/Datum%20des%20GR-Beschlusses%20wird%20von%20der%20Stadtkanzlei%20eingesetzt.
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